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KURZ NOTIERT

Schützen im Wettstreit
SCHÖNTHAL.Der Schützenverein Ein-
treff aus Schönthal lädt wieder zur
Dorfmeisterschaft im Luftgewehr-
schießen ein. Die Schießzeiten dafür
sind dann am Freitag, 3.Mai, und
Samstag, 4.Mai, jeweils von 19 bis 22
Uhr, und am Samstag, 11.Mai, von 17
Uhr bis 20.30 Uhr. Alle Vereine aus
Schönthal, Döfering und Rhan sind
eingeladen. Bei größerenGruppen ist
eine Terminabsprache erwünscht bei
Schützenmeister Ludwig Greil, Tele-
fonnummer (0 99 78) 6 73. Siegereh-
rung ist dann am Samstag, 11.Mai, um
zirka 22 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Debatte im Gemeinderat
SCHÖNTHAL.AmDonnerstag, 2.Mai,
findet abends um 20Uhr eine Sitzung
des Gemeinderats Schönthal statt. Ta-
gesordnung, u. a.: Breitbandversor-
gung inGemeinde Schönthal: Festle-
gung des Erschließungsgebietes, Refe-
rent: Siegfried Schollerer, Firma BBN-
Breitbandnetwork; Stellungnahme
zumBauanträgen; Dorferneuerung
Döfering II: Abschluss einer Vereinba-
rung zwischen der TGDöfering II und
der Gemeinde Schönthal für die Verga-
be von Planungsleistungen für die
Umgestaltung „AmKirchplatz“ Döfe-
ring. (wbx)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zur Binhaken-Kapelle
WALDMÜNCHEN.Die Binhaken-Kapelle
im schönen Böhmerwaldwar früher
das Ziel vielerWallfahrer.Während
der Nachkriegszeit verfiel sie fast bis
auf die Grundmauern. An ihrer Stelle
wurde später ein Bildstock errichtet.
Aus diesemAnlass findet am Sonntag,
12.Mai, um 14Uhr für die ehemaligen
Bewohner von Böhmisch-Schwarzach,
Paadorf, Ober- undUnterhütte eine ge-
meinsameMaiandacht beim Binha-
ken-Bildstock statt. DiakonAlfons Ei-
ber wird auch dieses Jahrwieder die
Andacht gestalten. Die Anfahrt erfolgt
über Paadorf. Eswird auch darauf hin-
gewiesen, dass die Zufahrtswege zur
Kapelle nur an diesemTag geöffnet
sind. (wfl)

VdK sieht Orchideen
WALDMÜNCHEN.Der VdK-Ortsverband
lädt alleMitglieder ein zumMutter-
tagsausflug amDienstag, 11. Juni. Die
Fahrt geht zumOrchideen-Zuchtbe-
trieb Kopf in Deggendorf. Danach
wird in dasMärchenschloss/Ritter-
burg in Schloss Eggmit demRestau-
rant Burgstall eingekehrt. Anmeldung
erbeten unter (0 99 72) 35 89. (wir)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Anfängerkurs für Imker
WALDMÜNCHEN.Der Imkerkreisver-
band hält am Sonntag um 14Uhr im
Lehrbienenstand in derWaffenschlei-
fe den zweiten Teil Anfängerkurs für
Imker. Referent ist FachwartMarkus
Feiner. Alle, diemehr über Bienen und
ihreHaltungwissenwollen, sind dazu
eingeladen. Der Kurs ist kostenlos.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seminar für Jugendliche
WALDMÜNCHEN.Die zweite Pfingstferi-
enwoche vom 27.Mai bis 1. Juni steht
in der Jugendbildungsstättemit dem
Seminar „Charivari Junior-Medien-
Woche“ im Zeichen vonAugen und
Ohren: Videos drehen, Radio-Beiträge
produzieren, Fotos am PC bearbeiten.
Info/Anmeldung bis 26. April bei der
JugendbildungsstätteWaldmünchen,
(0 99 72) 94 14 0, E-Mail: anmel-
dung@jugendbildungsstaette.org.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KAB zur „Geierwally“
WALDMÜNCHEN.Die KAB plant einen
Besuch des Freilichtspieles „Die Geier-
wally“ in Lichtenegg am Samstag, 20.
Juli. Die vorbestellten Kartenmüssen
bis 30. April bestätigt werden.Wer
mitfahrenwill, sollte sich bis spätes-
tens 28. April bei der Vorsitzenden an-
melden, Telefon 81 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund fliegt aus
AST.Der Frauenbund aus Ast fährt am
Samstag und Sonntag, 29. und 30. Juni,
ins Berchtesgadener Land. Anmeldung
(bis zum 30. April)/Info bei Ch.Wutz
unter der Telefonnummer (0 99 78)
4 26.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Wagen machte
sich selbstständig
WALDMÜNCHEN.Weil eine 57-jährige
Frau ihren geparkten Pkw vermutlich
nicht richtig gesichert hatte, machte
sich das Fahrzeug selbstständig und
rollte vom Parkplatz aus auf die Stra-
ße. Dort stieß der führerlose VWGolf
gegen den vorbeifahrendenOpel Astra
einer 65-jährigenWaldmünchnerin.
Das Ganze ereignete sich amMitt-
woch um 12.45 Uhr amWaldmünch-
nerMarktplatz. Der Sachschaden an
den beteiligten Fahrzeugen liegt bei
4000 Euro.

Autofahrer waren
zu flott unterwegs
GLEISSENBERG/PREMEISCHL.Am
Dienstag führten Beamte der Polizei-
station von 16.30 bis 18 Uhr in Pre-
meischl auf der St. 2150 eine Lasermes-
sung in FahrtrichtungHiltersried
durch. Bei erlaubten 60 km/hwurden
sieben Fahrzeugführer beanstandet,
der Schnellste warmit 102 unterwegs.
Bei einer weiterenMessung amMitt-
wochvormittag auf der Chamer Straße
in Gleißenbergwurden innerorts drei
Fahrzeugführer beanstandet, hier war
der Schnellstemit 83 km/h unterwegs.

WALDMÜNCHEN. Hoch her ging es wie-
der bei der 3. Tenne-Revival-Party am
Samstagabend im Mehrgenerationen-
haus. Zwar konnte an den großen
„Hype“ der ersten Party nichtmehr an-
geknüpft werden, trotzdem ließen
sich viele die Chance nicht entgehen,
zu Rock- und Pop-Songs der 70er bis

90er Jahre abzutanzen und, wie zu
Tenne-Zeiten, Goaßmaß, Rüscherl und
Whisky-Cola zu genießen. Auch die
frühere Bedienung Irmgard ist Stamm-
gast bei der Tenne-Party. Bis spät in die
Nacht legte DJ Jürgen Kleiner beste
Musik ganz nach dem Geschmack des
Publikums auf. (wsi)

Revival-Party in der Tenne gefeiert

WALDMÜNCHEN. Jungen Leuten in der
Region Perspektiven in Bildung und
Beruf bieten: Das ist das erklärte Ziel
der Zusammenarbeit zwischen der
Technikerschule für regenerative
Energien in Waldmünchen und der
Hochschule Amberg/Weiden (HAW).
Am Freitag habenHAW-Präsident Pro-
fessor Dr. Erich Bauer, Landrat Franz
Löffler und Elisabeth Fäth-Marxreiter,
die Leiterin der Berufsschulen im
Landkreis Cham, den Kooperations-
vertrag unterzeichnet.

Im Mittelpunkt dieser Vereinba-
rung stehen gemeinsame Projekte im
Bereich umweltgerechte Energietech-
nik (betreut vom Lehrpersonal beider
Bildungseinrichtungen), Studieninfor-
mationen und Studienberatung, Einla-
dungen von Schülern an die Hoch-
schule mit der Möglichkeit eines
Schnupperstudiums samt Teilnahme
an Vorlesungen und Labor-Führungen
sowie darüber hinaus die Zusammen-
arbeit mit Unternehmen der Energie-
technik in der Region.

„Große Chance“

„Für unsere Absolventen ist die Koope-
ration eine große Chance, auch mit
Ausrichtung auf ein Universitätsstudi-
um“, stellte Fäth-Marxreiter fest. Sie
sei beeindruckt gewesen von der
„schnellen Begeisterung“ der HAW für
die Zusammenarbeit, in kurzer Zeit sei
die Vereinbarung entstanden.

„Hier werden Nägel mit Köpfen ge-
macht“, beschrieb Hochschulpräsi-
dent Bauer seinen Eindruck nach dem
ersten Besuch vor drei Monaten in der
Technikerschule Waldmünchen. Mit
weiteren Schlagworten machte er die

Lesart des Vertrages deutlich: „Aus der
Region für die Region. Aus der Praxis
für die Praxis.“ Die Unterzeichnung
des Vertrags sei der „Beginn einerwun-
derbaren Freundschaft“ zwischen der
Technikerschule und der HAW mit
den Schwerpunkten Medizintechnik
und eben auch Ressourcen-Effizienz.
Für die Absolventen der Techniker-
schule eröffnet sich laut Bauer die
Möglichkeit, auch ohne Abitur studie-
ren zu können: „Dafür müssen wir
werben.“

Bildungsregion Oberpfalz

Mit Blick auf die Nachhaltigkeit habe
die HAW ein eigenes Institut fürWirt-
schaft und Ethik gegründet und pflege
internationale Kontakte. Davon sollen
die Schüler und Studenten in Zukunft
noch mehr profitieren können, das
soll auch in den Firmen kommuni-
ziert werden. Die Kooperation ist laut
Bauer ein weiterer Schritt hin zur Bil-
dungsregion Oberpfalz und dafür, jun-
ge Leute in der Region zu halten.
Landrat Löffler verwies auf die Ener-
giewirt-Seminare in Waldmünchen
seit 2003 als Ausgangspunkt der Tech-
nikerschule und deren Ausbildung
„auf höchstem Niveau“. Von Anfang
an sei die Hochschule mit eingebun-
den gewesen. Das Wissen um neue
Techniken und regenerative Energien
gelte es in die Region zu tragen. Der
Technologie- und Wissenstransfer sei
bedeutend für deren Profil. Davon pro-
fitierten Studenten und Schüler eben-
so wie die Unternehmen. „Das ist das
eigentliche Geheimnis für die gute
Entwicklung im Landkreis Cham“,

sagte Löffler. In der Zusammenarbeit
mit Tschechien im Bereich Bildung
sah er noch Potenzial: „Da gibt es aber
schon intelligenteModelle.“

Vize-Bürgermeister Josef Brückl be-
zeichnete Waldmünchen als „örtli-
chen Gewinner“ der Kooperation. „Bil-
dung und erneuerbare Energien sind
Top-Themen, da ist der Landkreis
Cham führend“, sagte er. Die Stadt
Waldmünchen werde die Zusammen-
arbeit unterstützen.

Siegfried Zistler, der Koordinator
der Technikerschule, sprach von
„enormen Synergieeffekten“ aus der
Kooperation mit der Hochschule. Der
erste Jahrgang der Technikerschule ab-
solviert im Juni die Abschlussprüfung,
zwei der 24 Schüler wollen studieren.
Für das nächste Schuljahr ist die Bil-
dungseinrichtung mit 27 neuen Schü-
lern auch von außerhalb Bayerns und
der Oberpfalz bereits ausgebucht. „Wir
könnten zwei Klassen beschulen“, sag-
te er. Zistler wies auf die Info-Veran-
staltung im Technologie Campus in
Cham am 17. Mai hin, bei der zahlrei-
che Projekte vorgestellt werden.

Durchlässiges Bildungswesen

Für Dr. Wolfgang Weber, Verwal-
tungsleiter der HAW, steht die Zusam-
menarbeit zwischen Technikerschule
und Hochschule auch für die „Durch-
lässigkeit des Bildungswesens“, die es
früher so nicht gab. Die Kooperation
hat nach seinenWorten das Ziel, junge
Menschen im ländlichen Raum zu för-
dern: „Wir wollen die jungen Leute
hier in der Heimat und in der Bil-
dungsregionOberpfalz halten.“

BILDUNG Technikerschule
undHochschule knüpfen
Netzwerk für Schüler, Stu-
denten undUnternehmen.
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VONMARKUS HEIGL

NeuePerspektiven für
junge Leute in derRegion

Professor Bauer, Berufsschulleiterin Fäth-Marxreiter sowie Landrat Löffler (v.l.) unterzeichneten den Kooperati-
onsvertrag. Hinten Vize-Bürgermeister Brückl (l.) und Koordinator Zistler von der Technikerschule Foto: Heigl

WALDMÜNCHEN. Wasser ist „... für den
gesunden Menschen ein vorzügliches
Mittel, seine Gesundheit und Kraft zu
erhalten, so ist es auch in der Krank-
heit das erste Heilmittel; es ist das na-
türlichste, einfachste und, wenn recht
angewendet, das sicherste Mittel. Das
Wasser ist mein bester Freund und
wird es bleiben“ (Sebastian Kneipp).

Am Sonntag, 28. April, stellt von 14
Uhr bis 16 Uhr der Kneipp-Verein As-
pekte der Kneipp’schen Lebensweise
vor. Die bekannteste der fünf Säulen
in der Philosophie Kneipps ist die An-
wendung des Wassers. Als Speicher
von Wärme und Kälte sind Kneipp-
sche Güsse, Wickel und Bäder ein ein-
faches und natürliches Mittel, um sich
gesund zu erhalten. Immunsystem,
die Haut und viele weitere Stoffwech-
selprozesse werden positiv angeregt.
Unter diesem Aspekt lädt Gerlinde
Knobloch, Physiotherapeutin, zu

Kneipp’schen Wassergüssen zum
Wohlfühlen ein.

Gesundheit, die Spaß macht, bietet
Marion Hör, Sportwissenschaftlerin,
an. InWorkshops können die Teilneh-
mer Aquajogging und AquaAerobic
kennenlernen. Die jungen Besucher
tobenmitMarion bei AquaFit for Kids.
Bewegung und Fitness zu fetziger Mu-
sik aktivieren nicht nur das Herz-
Kreislaufsystem, sondern machen vor
allem Lust auf mehr. Nach Wasseran-
wendungen und Bewegung bieten
Verein und Stadtwerke Snacks an.

Kneippen gut für dieGesundheit
VITALITÄTDen Besuchern am
Sonntagwird die Heilkraft
desWassers nähergebracht.
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SCHWERPUNKTE DER KOOPERATIONSVEREINBARUNG

➤ Gemeinsame Projektarbeiten im Be-
reich umweltgerechte Energietechnik,
betreut vom Lehrpersonal der Techni-
kerschuleWaldmünchen und der Hoch-
schule Amberg/Weiden.
➤ Aktivitäten rund umStudieninforma-
tionen und Studienberatung.

➤ Einladung von Schülern an die Hoch-
schule, verbunden beispielsweisemit
der Möglichkeit eines Schnupperstudi-
ums und der Teilnahme an Vorlesungen
und Labor-Führungen.
➤ Zusammenarbeitmit Firmen aus der
Energietechnik bei Projekten. (hm)
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